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2014-05 1. Auflage

Allfällige Korrekturen und Kommentare zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter  
www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können.
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VORWORT

Zweck dieser Norm ist die Sicherstellung eines behaglichen Raumklimas und die Vermeidung von Bauschä-
den. 

Die Norm beschreibt Konzepte und Anforderungen, mit denen diese Ziele bei üblichem Gebrauch und nor-
maler Instandhaltung des Gebäudes erreicht werden können. 

Ein behagliches Raumklima muss in erster Linie mit verschiedenen konstruktiven Massnahmen sichergestellt 
werden. Mit ausgeschalteten technischen Installationen soll das Gebäude thermisch mindestens so behaglich 
sein wie der Aussenraum. Ein Lüftungskonzept zeigt auf, wie eine gute Luftqualität sichergestellt wird. Ebenso 
wird dargestellt, wie Bauschäden infolge von Feuchte- und Temperatureinflüssen vermieden werden können. 
Die Anforderungen an die Wärmedämmung, insbesondere auch an die Wärmebrücken, zur Vermeidung von 
Kondensat und Schimmelpilz werden beschrieben.

Die Norm geht von durchschnittlichen Behaglichkeitsanforderungen der Benutzer aus und setzt eine verein-
barungsgemässe Nutzung und ein entsprechendes Verhalten voraus. Werden während der Nutzungszeit die 
festgelegten Nutzungsbedingungen stark verändert, kann anhand der Norm gezeigt werden, ob die Behag-
lichkeitsanforderungen noch erfüllt werden; der Planer kann jedoch für Schäden, die aus solchen Nutzungs-
änderungen resultieren, nicht verantwortlich gemacht werden. 

Es werden sowohl einfache Nachweisverfahren wie auch komplexere Nachweise, die spezialisiertes Wissen 
erfordern, beschrieben. Die Messverfahren erlauben zu kontrollieren, ob die gewünschten Zielsetzungen er-
reicht werden.

Die grundsätzlichen Änderungen gegenüber der Ausgabe 1999 sind die folgenden:
– Anpassungen an die Europäischen Normen betreffend das Raumklima.
– Übernahme der generellen Anforderungen an die thermische Behaglichkeit und die Raumluftqualität, die 

in SIA 382/1:2007 enthalten waren, aber für alle Gebäude gelten.
– Präzisierung der Annahmen zum Verhalten des Bauherrn und der Benutzer, die der Projektierung zu Grunde 

liegen. 
– Änderung der Anforderungen an die thermische Behaglichkeit durch Differenzierung der Behaglichkeits-

bedingungen an Räume mit technischen Installationen in Betrieb und an Räume mit ausgeschalteten In-
stallationen oder ohne Installationen. Diese Bedingungen sind für den Aufenthaltsbereich anzuwenden.

– Informationen über mangelnde Behaglichkeit, die sich aus den Temperaturgradienten ergibt.
– Besondere Beachtung der Luftqualität. Neue Anforderung in der Beschreibung des Lüftungskonzepts. 
– Neue Informationen in Bezug auf Zugluft.
– Der Referenzdruck für die Luftdurchlässigkeit liegt nicht mehr bei 4 Pa, sondern neu bei 50 Pa; die Ermitt-

lung des Grenzwertes für die Luftdurchlässigkeit ist geändert worden.
– Es wird grösseres Gewicht auf den Wärmeschutz im Sommer gelegt. 
– Neuer Anhang über Randbedingungen für Simulationsrechnungen im Nachweisverfahren.

Kommission SIA 180
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